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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von I R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Psg -, Reclamen mit LO Pfg . pro 3 gespaltene
LorpuSzeile oder deren Raum . - Abonnement « werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grilnestraste ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Jnscrareu für die »Brak » Zeitung " find folgende An »
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg -

'
Ham enstein u . Vogler in

Hamburg und deren DomicilS in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Lentral -Annvncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube » . Comp , in Oldenburg ; L . Schüßler in Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

NM . Brake , Mittwoch, den 8. December 1880 . 6. Jahrgang.

Aus dem Großherzogthum .
*

z
*

Oldenburg . 3 . Decbr . Am 1 . Januar
beginnt ein neuer EursuS an der Husbeschlag - Schule
in Oldenburg . Derselbe dauert 4 Monate . An¬
meldungen sind an den Cciilralvorstand der Oldcn -

bnrgischen Laiidwiithschaftsgcsellfchaft zn richten .
Jever , 1 . Dcc . Zum gestrigen diesjähri¬

gen letzten Biehmarkte waren 85 stück Hornvieh ,
4t ) Schafe und 25 Schweine ausgetricben . Der Han¬
del war im Allgemeinen ziemlich gut . — Die Zu¬
trift zu sämmtliche !! diesjährigen Märkten betrug
im Ganzen 9024 stück Hornvieh 3405 Schafe , au¬
ßerdem eine beträchtliche Anzahl Pferde und Schweine .
Dir Handel war in allen Gattungen meistens gut .

— Auch hier in Jever ist an einer Stelle unter
dem Rindvieh die M -uilseuche ausgeb , oche » . Selbst¬
verständlich sind polizeilich Abspcrrungsmaßrcgeln ge¬
troffen .

Nordenhamm , 3 . Decbr. Die norwe¬
gische Bark » Hca « , welche in Nordenhamm am Don¬
nerstag in Brand gerietst , ist vollständig aufgebrannt .
Die » Hea - war Vormittags in tieferes Fahrwasser
geschleppt , doch ipar , es nich t möglich , sie anzuschla¬
gen , weshalb sie an der Luneplate auf Strand gesetzt
würde . Mit der eintretenden Fluth wurde das Schiff
Abends 10 Uhr flott und trieb bis in die Nähe von
Dedesdorf hinauf , wo cs festgerieth , bis cs mit der
Ebbe wieder heruistertricb und auf der Luneplate
unterhalb Nordenham, » sich in einem Ufereinschnitt
festsetzt , wo das bis zum Wasserspiegel herunterge -
brannte Wrack noch liegt . Starker Rauch bezeichnte
gestern Nachmittag die Stelle , an welcher dasselbe
sich befindet .

Elsfleth . Der elektrische Beleuchtungsap -
Parat für das hiesige Mühlenwerk ist nunmehr fertig
gestellt und wird von nächster Woche an bei elektri¬
schem Lichte gearbeitet werden . Da diese Art Be¬
leuchtung hier neu ist und selbstverständlich großes
Interesse erregen wird , so hat der Besitzer des Eta -

blissememcnts , Herr George H . Heye , in freund¬
schaftlicher Weise die Besichtigung des Etablissements
bei electrischer Beleuchtung in den ersten Tagen der
nächsten Woche von 5 — 7 Uhr Abends gtstattetZund
wird alsdann der Betrieb in Abkh . Säge - und Ho ?
belwerk um 5 Uhr Abends eingestellt werden , wäh¬
rend der Betrieb in Adth . Mahlwerk bis 7 Uhr
Abends dauert . —

— AuS Natal wird unterm l . Novbr . berich¬
tet : Die deutsche Brigg » Graf Wedel " ist weiter
auf den Strand geworfen worden , so daß die La¬
dung wahrscheinlich ganz geborgen werden kann .

*
4

* Brake . Beim Seeamt eBrake wird
am Donnerstag , den 9 . Dec . d . I , Vorm . lO ^

'
i

Uhr im Locale des Großhexzvglichcn Amtsgerichts ,
Abth 1 zu Brake die Hauptverhandlung über den
Seeunfall des Norwegischen BarkschiffcS » Hea - , Ca -
pilain Nielsen stattfinden .

— Der bei Ausbruch des Feuers auf dem Schiffe
» Hea " in Nordenhamm verunglückter Schiffzimmer -
mami ist gestern in das hiesige Hospital übergeführt
worden ; derselbe hat namentlich an den Ohren und
Händen arge Brandwunden davongetragen .

Ovelgönne . Die Bolkszähl n n g am
1 . December ergab nachstehendes Resultat : In 109
Gebäuden wohnen 171 Familien ( incl . der einzeln
lebenden Personen ; aus den Zählkarten stehen genau
700 Personen verzeichnet , wovon 9 zur Zeit abwe¬
send waren . Die Einwohnerzahl hat sich demnach
seit 1875 um 17 Personen vergrößert . Die Zahl
der bewohnten Gebäude ist dieselbe wie im Jahre
1875 ; es sind zwar während der Zeit 2 Neubauten
errichtet , doch kommt dagegen ein unbewohntes und
ein abgebranntes Gebäude in Abrechnung .

** Wilhelmshaven . 30 . Nov. Die Eröff¬
nung des neuen Siels zu Rüstcrsiel erfolgte am
Montag -Nachmittag . Das erste Schiff , das an die
Kaje legte , war die » Sophie Catharine " , Capt . Fre -
richs , von Rüsterficl , mit einer Ladung Stückgüter

von Bremen . Diesem folgte alsbald ein mit Kar¬
toffeln und dcrgl . frischen Gartengewächsen beladenes
Fahrzeug von der Elbe ( Hamburg ) . Beide Schiffe ,
sowie auch mehrere Häuser hatten zur Feier des Ta¬
ges Flaggenschmuck angelegt . Da das Binnenwasser
zuletzt schoa bis an die Ebbe -Thüren des Sieles ge¬
drungen war , maßte die Einweihung im Siele , wie
solche bei Fertigstellung der Siele zu Horumersiel und
und Maricnsiel erfolgte , unterbleiben . Eine diesbe¬
zügliche Fcie > wird hier jedoch am Sonnabend -Abend
stat,finden . Die Schifffahrt , welche während der
Bauzeit deS Sieles nur schwach war , wird sich vor¬
aussichtlich im kommenden Jahre bedeutend heben .** Bremen , 2 . December . Die große Prä¬
mie der Braiilischmeiger Lotterie 300,000 Mark , ist
heute in die CoUecte des hiesigen Lottcriecollecteurs
Herrn Nie . Jacobi gefallen .

Vermischtes.
— Vor einiger Zeit kusirte die Nachricht , daß

bei Diedenhofea ein französischer Spion ver¬
haftet worden sei , in dessen Besitz deutsche Festungs¬
pläne geftiadeu worden . Zuerst schien eS , als ob
diese Nachricht nur eine Art Nachklang war zu den
Spionen - Geschichtchen , welche damals gerade sehr leb¬
haft von französischen Blättern kolportirt wurden .
Es sah aus , als ob von deutscher Seite nur darauf
aufmerksam gemacht werden sollte , das auch von hier
aus derartige tendenziös gefärbte Historien aufgetischt
werden könnten . Jetzt hat sich mittlerweile haraus -
gestellt , daß bei dem Falle von Diedenhofeü die Sache
durchaus ernst war und nicht wie die französische
Spivnenriecherei — unnützes Geschwätz . Denn ein
offizielles Telegramm aus Straßburg im Elsaß ver¬
meldet nun , daß das dortige Kriegsgericht den Feu «
ervcrsicherungs - Agenten und französischen Reserve -
Offizier Hypvlit Tissot wegen Landesverraths , be¬
gangen dadurch , daß er Pläne derFestung Diedenho -
fen , die Stärke der Forts und deren Ausdehnung ,

Das Nftistnrösei von Hamm .
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )

Aber was war weiter geschehen ? Vergebens strengte
er seine Combinationsgabc an , um hier Licht zu schaf¬
fen . Er löste das Räthsel nicht . Herr Erich liebte
Röscl mit väterlicher Zärtlichkeit , seine Zuneigung
für das Mädchen konnte ja dem unbefangensten Be¬
obachter nicht verborgen bleiben und Karls Augen
schienen für nichts anderes bestimmt zu sein , als al¬
len Bewegungen seiner schönen Cousine zu folgen .

Bernhard suchte vergebens , die ihm so dunkle
Angelegenheit aufzuklären . Es drängte ihn , Rösel
nach der Ursache ihres sichtbaren Kummers zu fragen
und doch fand er nicht den Muth dazu ; es schien ,
als ob sie das , was er ihr eines Tages gesagt , ganz
vergessen hebe .

Während der letzten Tage hatte es hingegen den
Anschein gehabt , als ob sie ihm irgend etwas anzu¬
vertrauen habe , aber jedes Mal schien ihr die Sprache
zu versagen .

Bernhard befand sich in einem schwer zu beschrei¬
benden Zustande der Aufregung . Auf der einen Seite
war eS ihm ein Trost , daß Karl forkgegangcn war ,
auf der andern dünkte es ihn leichter , Röscl aufzu -
geben , als sie stets so bleich und abgehärmt zn sehen .

Er traf das junge Mädchen eines MorgeuS auf
dem Korridor . Sic stand gegen das Treppengelän¬

der gelehnt und seufzte ans tiefster Brust auf . Ihre
Gedanken schienen sie so sehr in Anspruch genommen
zu haben , daß sie nicht gehört hatte , daß Bernhard
die Treppe heraufgekommen war . Ms er mm plötz¬
lich vor ihr stand , schrak sie wie vor einer Erschei¬
nung zusammen .

Ein trauriges Lächeln umspielte seine Lippen .
» Erschreckt Sie mein Anblick ? " fragte er und

ein schmerzlicher Vorwurf dnrchzilterte seine Stimme .
» Nein , — o , nein, " entgegnete sie verwirrt , aber

er hörte aus ihrem To » , daß sie die Wahrheit sprach .
» Ich hatte Sie nicht kommen gehört . Vielleicht er¬
schrak ich , weil ich an Sie dachte , als Sie so plötz¬
lich vor mir standen . "

» Sie hätten an mich gedacht ? " fragte er fast
ungläubig .

» Ja, " entgegnete sie . » Ich habe an Sie gedacht ,
— Sie müssen mir helfen . "

» Ihnen helfen ? " fragte er verwundert .
» Haben Sei einige Minuten Zeit für mich ? "

» Gewiß, " entgegnete er . » Herr Erich wird mich
nicht so früh erwarten . "

» Er erwartet Sie ? "

In dieser Frage lag eine gewisse Angst . Dann
fuhr sic fort :

» Haben Sie iin Laufe des Tages ein Stündchen
Zeit ? Ich möchte nicht , daß Herr Erich etwas von
unserer Unterredung in Erfahrung brächte . Ich
würde Ihnen sehr , sehr dankbar sein , wen » Sie heute
Nachmittag » ach fünf Uhr hierherkvmuren wollten . "

» Verfügen Sir über mich, " entgegnete er ernst .

» Ich erwarte Sie in dem kleinen Salon , Herr
Moosheim , und " fügte er erröthend hinzu , » ich hoffe ,
Sie werden mir die Bitte um eine Unterredung nicht
übel deuten . Sic haben mir Ihre Freundschaft an -
geboten . « .

« Das habe ich und will ich wünschen , daß Sie
ernstlich von derselben Gebrauch machen . Ich werde
zur bestimmten Stunde kommen . "

Moosheim hatte die Warte ernst und würdevoll
gesprochen . Er gab sich keiner Täuschung darüber
hin , daß , wenn nur einespur von Liebe für ihn In
ihrem Herzen gewohnt hätte , sie ihm dieses Zeichen
des Vertrauens nicht gegeben haben würde .

Am Nachmittage ging Rösel ruhelos im Salon
auf und nieder , lange vorher , ehe die bestimmte Stunde
gekommen war . Sie war selbstverständlich in Trau¬
erst eidcrn und das schwarze Gewand hob die auf¬
fallende Blässe ihres Gesichts nur noch mehr hervor .
Es schien auch , als ob ihre Gestalt schlanker und
größer geworden wäre . Das schwarze Spitzentuch ,
welches zum Theil ihr volles Haar bedeckte und lose
unter dem Kinn zusammengeknotet war , ließ sie be¬
deutend älter erscheinen , aber auch Kummer und Sor¬
gen lassen rasch altern und Rösel seufzte unter , ihrem
eisernen Druck .

Bisweilen blieb sie mit vorgebeugtem Kopf , aus¬
horchend , stehen . Tausenderlei Fragen drängten sich
an sie heran und sie fand nirgens eine Antwort .
Sic wußte nur , daß sie aus diesem Hause fort mußte .
Roch espinal hatte sie alle Folgen ihres beabsichtig¬
ten Schrittes überdacht und sie blieb dabei , daß sie



sowie die Anlagen der Kasematten u . s . w . zur Kcnnt -

mß der französischen Regierung gebracht hat , auf

Grund des 8 3 des Gesetzes für Elsaß - Lothringen

vom 12 . Juli ! 873 zu einer Festnngsstrafe von 3

Jahren ncrnrtheilr hat .
— ( Für IM Mk . nach Califoriiien, ) Dem

„ Democrat " in San Francisco zufolge ist die Zeit

nicht mehr fern , da man für 30 Dollars von Eu¬

ropa nach Californicn reisen kann . Das genannte
Blatt schreibt : » Die Southcrn - Pacific - Eisenbahugc -

sellschnft glaubt , daß die Vollendung ihrer Bahn
bis Galvestvn zwei Jahre in Anspruch nehmen wird .

Sobald dies geschehen ist , wird die Pacific -Eiseu -

bahugescllschaft durch große Emigrautendampfer den

Verkehr zwischen Galvcstou und Liverpool , Bremen

und Hamburg aufrecht erhalten , und Enropamüde
werden für 30 Dollars , vielleicht sogar für weni¬

ger , nach Californicn befördert werden . Billige

Passagepreise für Einwanderer ist Alles , was Cali -

foruicn braucht , um seine Millionen Acker fruchtba¬
ren Landes binnen wenigen Jahren von einer wün -

schcuswcrthcn Elaste Einwanderer bevölkert zu sehen .
Wenn die Southeru - Pacific - EiscnbahugeseÜschaft die¬

ses Projcct ausführt , so wird uns das Gros der

europäischen Einwanderung zu Gute kommen . Die

Directoreu der Eisenbahngesellschaft sind der Ansicht ,
daß die Verwirklichung des erwähnten Planes zur

Folge haben wird , daß die Einwohnerzahl Calisor -

niens binnen zehn Jahren die Höhe von 5,000,000
erreichen wird . Wenn diese Angabe auch etwas san¬

guinisch erscheint , so unterliegt es doch keinem Zwei¬

fel , daß die Möglichkeit , für 30 Dollars von Eu¬

ropa San Francisco zu erreichen , mit Bezug auf
die Entwickelung unseres Staates und unserer Stadt

Wunder zur Folge haben wird . "

— Ein alter Forstmann hatte sich entschlossen ,
das Forstexamen zu machen . Der Examinator fragte

ihn : » Können Sie Kubikwurzeln auszichen ? " —

Schaffen Sie mir Knbikbäume und ich werde mit

den Wurzeln schon fertig werden .
— Nachrichten aus Melbourne zufolge sind der

Capitain und sechs Mann von der Besatzung des

englischen Kriegsschiffs » Sandfly « von den Einge¬
borenen der Salomousinseln ermordet worden .

— In Nordamerika ist strenger Frost so plötz¬
lich eingetreteu , daß in den nördlichen Seen , Flüssen
und Canälen achthundert Boote mit sicbtehalb Mil¬
lionen Bushel Getreide eingefroren sind .

— Ein empörender Frevel wurde vor einigen

Tagen an dem Bollmeier Menge in Wcttbergen bei

Hannover verübt . Als derselbe am frühen Morgen
seinen Stall betrat , fand er die sämnnlichcn Kühe ,
7 an der Zahl , vergiftet . Rasch herbcigerufencr thier¬
ärztlicher Hülfe gelang eS zwar , zwei der werthvol¬
len Thicre am Leben zu erhalten , 5 jedoch erepirten ,
wodurch dem Eigcnthümer ein Schaden von etwa
1500 ^ erwuchs . Die angcstellie Untersuchung hat
die Urheberschaft des Frevels nicht an den Tag brin¬

gen können .
— Ein schrecklicher Raubmord istimCm -

wenthol zwischen Biglcn und Hämlismait verübt
worden . In einem dort einsam gelegenen Buneni -

hause wohnte ein vermöglichcs alles Ehepaar , NamcnS

Rindlisbachcr , mit einer ebenfalls allen Magd .
Abends gegen zehn Uhr hörte der Mann Geräusch
in dem Stalle ; er ging hinaus , um nachzusehen , öff¬
nete die Stallthür und erhielt sofort mit einem Dresch¬

flegel einen tödtlichen Streich ; Frau und Magd ,
welche das Klirren der zerschmetlerien Laterne gehört ,
eilten mm auch hinaus und wurden ebenfalls z» Bo¬

den geschlagen ; das gleiche Schicksal theilte eine dazu

gekommene -Nachbarin , NamcnS Gerber . Diese letz¬
tere und der Mann waren aus der Stelle todt ; Frau
und Magd dagegen lebten noch ; elftere suchte auf

Händen und Füßen kriechend zu entkommen , letztere

flüchtete sich iu ' s Haus , wohin ihr der Mörder folgte
und unter der Androhung des Todes ihr Stillschwei¬

gen gebot , worauf er sofort den Schrank erbrach , in

welchem Rindlisbachcr sein Geld aufbewahrie . Als

Cassirer der dortigen Kästreigcsellschaft halte der Er¬

mordete eben etwa funszchntausend Francs eingenom¬
men , was der der Mörder muthmaßlich in Erfahrung

gebracht hatte .
Gegensätze . Im Pariser CircnS zeigt man jetzt

zwei Phäncmcne , die nicht allein durch sich selbst ,

sondern auch durch den Kontrast , den sie bieten , hoch -

intcrressant erscheinen . Der eine , ein Riese , Nicolai

Linnow , hat unter den Kosaken gedient und mißt 2

Meter 30 Centimeter . .' Seine Gefährtin , ein kleines

Mädchen von 4 Jahren , hak die Höhe von 37 Een

»imeter erreicht , wiegt 4 Pfund und ist das Kind

eines holländischen Baneinpaares . Ganz ungleich
den welken Gesichter , welche man sonst bei Zwergen

findet , ist die Kleine reizend , hak ganz die Manieren

anderer Kinder , und ihr Köpfchen , das die Größe
einer Billardkugel hat , wendet sich Jedermann freund¬

lich entgegen . In einem kleinen Puppenscssel präsen -

tirt sie sich zuerst ; später jedoch setzt sie der Riese

auf seine Faust , und während sic sich ängstlich an

stine Manchettcn anklammert , reicht er sie zur besse¬
ren Betrachtung in den Galerien herum . Wahrhaf¬

tig eine lebendige Illustration zu Swifts » Gullivers

Reisen « .
Eingesandt

Ein schönes Weihnachtsgeschenk ist ein herr¬

liches Pianino ans der Fabrik Wcidenslaufer
in Berlin , Dorotheenstraße 88 . — Es ist nicht
meine Liebhaberei , in öffentlichen Blättern mit Auf¬

sätzen zu paradircu , weil ich aus Erfahrung weiß ,
daß selbst das uneigennützigste Bestreben immer ver¬

kannt und falsch bcurtheilt wird , und ich würde mich
über das kürzlich Erfahrene hier nicht anssprechen ,
wenn ich nicht voraussetzte , durch die Erzählung
manchem Musikfreunde nützen zu können , dem die

Anschaffung eines guten Pianinos Verlegenheiten be¬

reitet . Nor einiger Zeit suchte mich ein alter guter

Freund ans der Provinz auf , um hier aus einer

Fabrik ein Pianino zu kaufen , da die Berliner Fa¬
brikate jetzt überall den Vorzug genießen . Als Mu¬

sikverständiger sollte ich ihm bei der Auswahl Bei¬

stand leisten , und so undankbar solche Missionen sind ,
ich konnte es dem Freunde nicht abschlagcu . Nun

hatte ich kurz vorher in den Zeitungen gelesen , dem

musikalischen Himmel Berlins drohte ein schweres
Ungewitter , denn sämmtliche Instrumentenmacher
strikten , und im Schaffen tonkünstlerischer Werke sei
eine plötzliche Unterbrechung eingetrcten . Dennoch
machten wir uns auf den Weg und gelangten nach

einigen resultatlos verlaufenen Besuchen in die Räume

des Herrn Dü . liVoickeuslnuter , Dorotheenstraße 88 .

Hier merkte man nicht viel vom Sinke der Instru¬
mentenmacher , denn es herrschte die rührigste Thä -

tigkeit , im Comptoir sowohl wie in den in zwei

Etagen vertheiltcn Magazinen , und erkannten wir

zu unserer Freude — , wir waren vom Hcrnniwan -

dern schon ziemlich malade daß wir hier unser

Ziel erreicht hatten . Freilich : wer die Wahl hat ,
hat die Qual , und unter viele » wirklich prachtvollen
Instrumenten , die Herr IVvickeiisIuuler uns präseu -

tirte , war es schwer , eine entscheidende Wahl zu

treffen , und ich stond schließlich wie der philosophische

Esel zwischen den gleichen Henbündcln , zwischen zwei

prachtvollen Pianinos der Gattung Nr . 4 von wun¬
derbarer melodischer Tonfülle , wie ich sonst nur an

Flügeln wahrznnchmen gewöhnt bin . Herr IVei -

ckonsinuter ist ein perfcctcr Clavierspieler und ver¬

steht seinen Instrumenten Töne zu entlocken , die bald

im schmelzenden piano wie das Säuseln der Aeols - .

Harfe , bald im rauschenden torto wie das Tosen des

Gewittersturmes , wahrhaft bezaubernd auf die Sinne .
der Zuhörer wirken und selbst einen alten Mnsik -

macher begeistern können . Doch das ist ' s nicht , was

ich erzählen wollte , eben so wenig wie , daß mein

Freund kaufte und , wie er mir geschrieben , überden

Kauf recht glücklich und zufrieden ist . Die Haupt¬

sache , auf die ich aufmerksam machen wollte , ist die

Art und Weise , in welche : inan von Herrn >Vei -

cksnsiauker Pianinos beziehen kann . Aus : seinem .

Preis - Courant , der sich in sehr sinniger Weise auf
der letzten Seite des Musikstückes „ Llarmrka u iw

Okopjii
" befindet , entnahm ich die mir bisher unbe¬

kannt gebliebenen Bezugsbedingungen , nach denen

man ohne jede Anzahlung — gegen mäßigen Zias -

aufschlag — für monatlich 30 und auch 20 ^ Ab¬

zahlung das schönste Pianino eigcnthümlich erwerben
kann . Wie Viele zahlen 12 , auch 15 ^ - monatlich

Micthe , werden niemals Besitzer des Instruments
und müssen sogar , wenn an dem fremden Instrumente

irgend etwas passtet , noch die Rcparciturkosten tra¬

gen . Eine höchst eigenartige Einrichtung dieser Fa - .
brik ist die kostenlose Probesendung im ganzen Reiche
an Jedermann , der darum bittet ; selche Pianinos ,
wie ich in den Mustksälcn des Hauses gesehen , müs¬

sen jeden Geschmack befriedigen , und bin ich über¬

zeugt , daß kaum je ein Käufer einen Umtausch wün¬

schen wird . Ich halte die Einrichtung des Herrn
^Vtzicisnpinuftzr für eine große Errungenschaft , die

in den weitesten Kreisen bekannt und benutzt zu wer¬

den verdient . Das schöne Tonstück mit dem Preis -

Courant erhält inan gratis und franco zugcsandt . —

Ich habe , da ich nun einmal Interesse für die Fa -

bricate faßte , alle vorhandenen Instrumente geprüft
und gefunden , daß alle Gattungen von vorzüglicher
Güte und entschieden prciswürdig sind , weshalb ich

auch Jedem , der ein gutes Pianino braucht , gleich¬
viel ob er gegen Casse — bei Baarzahlnng lO ^ y
Rabatt — oder gegen monatliche Ratenzahlung kaust ,
die Firina „ ^ tzickensinuför ^ aus voller Ueberzeu -

gung empfehlen kann . Man wende mit Vertrauen

sich an diese Fabrik , und man wird immer gut ge -

thann haben .
Berlin , im November .

WWW Wir machen hierdurch ans die im heutigen Blatt
stehende Annonce der Herren Kaufmann n « imon in Ham¬
burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mitHanpt -Gewinncii ausgestatteten ,
Vcrloosung , daß sie auch in innerer Gegend Sine sehr lcbhäste
Betheilignng voraussctzen läßt Dieses Unternehmen verdient
das voÜe Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen ge¬
boten sind und auch vorbeuanntes Haus durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

nicht anders handeln könne . Ihre Auge » schweiften
unruhig nach der alkmodischen Skntzuhr auf dem

Kaminstms hin . Die Zeiger rückten so langsam vor -
wärtS ; es war noch immer nicht Zeit . Herr Erich
hatte , früher als gewöhnlich , das Haus verlassen und

vielleicht kehrte er auch früher zurück .
Sir fuhr plötzlich zusammen . Die Hansthür

siel in ' S Schloß . Sic hörte einen feste » , männlichen
Schritt die Treppe heraufkommcn , den Korridor ent¬

lang . Rsscl preßte die Hand auf ihr Herz .
Bernhard war emgekreten , er hatte ihre Hand

ergriffen und sie nach dem hochlehnigen Sessel geführt ,
wo er sie zn finden gewohnt war . Sein Gesicht
war ernst , beinahe düster ; erhalte fast alle Hoffnung
draußen gelassen und es war gut , daß er es gckhan
hatte , denn ein Blick in ihr Anklitz sagte ihm , daß
für ihn wenig zu hoffen sei .

Ein Augenblick verging und Beide fanden das

erste Wort nicht . Sie blickten einander an , sie angst ,
beklommen , — er mitleidig und liebevoll . —

» Fräulein Rosa , bestimmen Sic über mich, «

sagte er endlich .
Die ersten Worte waren gesprochen und sie ath -

mete erleichtert auf .
» Herr Moosyeim, " entgcgnete sie , » Sie haben

inir eines Tages Ihre Freundschaft angeboten und
ich war selbstsüchtig genug , sie anzuiiehmen , obwohl
ich Ihnen keinen Ersatz dafür gewähren konnte . Ich
weiß , daß es Ihnen ernst damit gewesen ist und
daßhalb flüchte ich in der Roth zu Ihnen , — ich

Habe ja Niemanden auf der Welk . »

Diese Worte erschütterten ihn . Sie hatte Nie¬
manden auf der Well und er war doch bereit , ihr
Alles zu opfern .

» Sie haben mich, « versetzte er mit Nachdruck '

» Ja , ich habe Sie und ich danke dem Himmel ,
daß ich mich dessen in der Stunde der Noth erin¬

nert habe . Herr Mooshcim , es kann Ihnen nicht

verborge » geblieben sein , daß sich hier im Hause et¬
was Besonderes ereignet hat . Jchlsah es Ihnen an ,
daß Sie den Sachverhalt wenigstens zum Thcil durch¬

schaute » . «

» Sie müssen mich retten , mir helfen ! « rief sie
in leidenschaftlicher Erregung und mit Thräncn in

den schönen Augen , ans . » Auf Sie habe ich meine

ganze Hoffnung gesetzt . Sie müssen mich von dieser
Qual erlösen , die mich zu Grunde richten wird .
Sie müssen mich aus ; diesem Hause forlbringcn , —

gleichviel , wohin . "

Moosheim blickte mit Bcsorgniß in das abge¬

härmte Antlitz des jungen Mädchens . Sie hatte

seine beiden Hände ergriffen und sah ihn cmgsvoll

flehend an .
» Was ist geschehen ? Ich habe mein Gehirn schon

mit Fragen gemartert , was hier vorgefallcn sein
könnte und fand keine Antwort darauf . Karl ' s Ab

reise , — hängt sie mit Ihrem Wunsche , dieses Haus

zu verlassen — zusammen ? «

Sie nickte mit dem Kopfe , während die Thränen
über ihre blassen Wangen stoffen .

Bernhard Moosheini kämpfte mit dem Entschluß ,
eine andere Frage an Rösel zu richten , deren Beant¬

wortung ihm wahrscheinlich , — nein , gewiß den

herbsten Schmerz seines Lebens verursachen würde .
Aber sie mußte ausgesprochen werden , wenn er klar

sehen wollte .
» Sie haben Karl geliebt ? " fragte er leise , kaum

hörbar .
Ihr Gesicht wurde von einer purpurnen Röthe

über gossen .
» Ja, « hauchte sie kaum hörbar .

Bernhar d preßte die Lippen krampfhaft zusammen
er verrieth mit keiner Miene , was in diesem Au « ,
gcnblick in seiner Brust vorging .

» Ich habe cs mir gedacht, " sagte er tonlos .
» Und Herr Erich wünscht Ihre Beibindung mit sei¬
nem Sohne nicht ? «

Sie hob ihr Auge zu ihm empor und sah ihn

befremdet an .
» Woher wissen Sie das ? " fragte sie leise .
Er lächelte seltsam , aber er sagte ihr nicht , daß

daS Auge derLicbe so scharf zu sehen im Stande ist .

» Ich habe cS erralhen . Auf Herrn Erich
' s Wunsch

ist Karl fortgereis
' t ! «

» Sie haben das Rechte getroffen, " bestätigte Rö¬

sel . » Ich brauche Ihnen mm nichts mehr ausxin «

anderzusetzen , Herr Moosheim . Sie werden begrei¬

fen , daß ich unter diesen Umständen hier nicht mehr :

im Hause bleiben kann . «

Sie hatte allmählich ihre Ruhe wieder , gefunden
und ihre Stimme klang klar und deutlich .

( Fortsetzung folgt . )



Die Eintragungen in das Handels - und
Mnsterreiffster des unlerzcichneteirGmchts
werden iw Jahre 1881 keeöffeiiklichkwer¬
den durch

1 , das Central - , Handelsregister des
Demschen Reichs - u . Königl . Prcuß .
Staats Anzeigers ., . - - >-

2, die Sldcnlmrgischen Anzeigen
-st , die stier erscheinenden „ Wescrbotcn "

und » Brater Zeitung " .
Brake , 1880 Deccinstcr 1 .

Großherzogliches Amtsgericht .
Willich .
An Freitag , den

Itt Dccember er , Nachmittags
T Uhr , werde ich iw Saale der Kl

'
m

mc '
schen Gastwirthschnft 2 Glaskrcmfen

mit Pfeffergurken , 1 Topf mit eingemach¬
ten Bohnen , 1 Kinderschlitten öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlnng verkaufen .

RLaiii » , Gerichtsvollzieher .

Nur
baar oder gegen Postnachnahme kostet bei
lk .iicrzeichnctcm ein Viertel Origi -
ual -LooS (Ganze Loose O Mark
und Halbe 3 Mark ) zu der am
LS . 8vvt « l »li »« i unter Garantie
hoher StaalSrcgicrnng statkfindendcn er¬
sten Ziehung der großen

8tM 8 KMilltt - 1 ki I608UN8,
welche letztere in ihrer Gesannniheit
Lk Gewinne und I Prämie
worunter Haupttreffer von cvcnt .

400,000 Mark,
^ SSO » « « 150 .000

IOO ooo , « o ooo S01S4KSS
2 rr 4T » . 4i»00 , 2 -r » ir . HVSKO ,
b n 25,000 . 2 n 20,000 , 12 ä 15,000 ,
1 -r 12,000 , 24 -> l 0,000 . 4 a 8000 ,
3 kt 6000 , 62 kt 5()00 , 6 kt 4000 ,
108 -t 3000 , 214 -r 2000 . 10 kt 1500,
2 a 1200 . 533 st IkXX ), 676 a 500 ,
l'50 n. 300 , 65 rr 200 , 100 -t 150 ,
26345 a 138 rc . rc . enthalt , welche in
7 Bcrloosnngen nnstcdiugt entschieden
werden. Die Gewinne werden baar
durch Unterzeichneten ansbczahlt und
amtliche Ziehungslisten und Pläne
8 » Uti8 versandt. Meinen Interessen¬
ten habe schon 43 Mal das große Loos
und die größten Haupttreffer
ansbczahlt .

Nicolaia, Iacalii .
Staats -Effecten -Handlung ,

» « » 1 M « M .
? . 8 . Aufträge auf diese vom Staate

garantirten Original -Loose kön
ucn der Bequemlichkeit halber auch durch
Postanweisung gemacht werden.

D/O .

Schrcids und Copir -Tintk
aus der Fabrik von KU. v « »i <» Iill -
K« I ll in Lniiuvi in kleinen
und großen Gläsern , lliiit «
kluuv Viiit « 8tvn » p « Ik » i
Kvl » UNd NÜ88lK ^ r VOvlllI V0N
großer Klebkraft , vorräthig in allen nam¬
haften Schreibmatcr . - Handlungen .

Spottbillige Muflkalien
für jeden Elavicrlpielrr !
12 Märsche , 13 Walzer , 22 Polkas ,
!U Galopp , 9 Polka -Mazurka , 8 Re -
dvwa, 12 Rheinländer , 8 Tyrolieune ,

3 Esmeralda op
und 2 Schottisch !— ^

l « 8 » , » » »» LO V » ii « v , neu
uud fehlerfrei ( von Faust , Strauß ,
Necke, Zikoff . Gungl und vielen anderen
beliebten Componisten ) , für « »> » 3

Kur ^echeZkne u,«i beliebte 8tüelie .
Versandt gcg. Nachnahme od . Einsendung .

- 0 . iloisutktitu '
s

" <>s- !Hu -ff - L NnÄlcÄiknIianälp '

ilernbiirz g . <i . 8»a !e.

fielen am letzten Ziehnngstage 6 . Classe
MW üVÄZI W MM ME

der letzte Hauptgewinn von
3,0 0 0 Mark und die

Prämie 3 0 0,0 0 0 Mark

, 000 )
in meine Collecte .

Mauf .M 88993

r e
Zum Me

bringe meine

Zi
in guter Waare zu den bekannten billi¬
gen Preisen in Erinnerung .

Brake . KL,ick .

6 ll .
zu

sind in vielen Schatiiiungcn vorräthig .
Nicht genau passende Sachen lasse ich
extra anfertigen , bitte nur frühzeitig um
Farbenpröbcn .

Brake .

Rud Schmidt.
Make im Zossnereia.

Mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

Sattler -Artikel
halte bei billigster Preisstellung bestens
empfohlen .

Stickkrei-Arlieilen
werden elegant und prompt angcfcrtigt .

L. 1i . Nicket.
Sattler und Tapezier .

Unterrichts -Anzeige.
Den hochgeehrten Eltern , Lehrern und Vorgesetzten zur gcfl. Nachricht , daß

wir - in nächster Zeit in Brake einen

Tanz- ^ Anstnnds-Cursus,
verbunden mit Zimmer - Gymnastik ( Letztere zur wesentlichen Verbesserung
der Haltung ) für Kinder und Erwachsene eröffnen werden .

Mit Hochachtung
C . M . Mn u. Fra «

aus Oldenburg .

KL e ! 8 v k I
Rällrrvsrtli K

- arautirt navb
lles von äen lLnärvirtbsoliAftliobsv
ellsmisobsn Versuolls - Ltstionkn /m
OIüenbiiiA, Liel, UstileOwim veröllenk -
Uebtem KelliliKNugeii tzto .

kreiss , .4un1 )-8eu , OarÄlltis -koäill -
gun -reu ato . stellsir anl IVunsoll Iroo .
ru Üjonstsu .

vurob äissv 6ln.rktlltiel6i8tuiiK rvirll
die visllaob nu8Ke8provbtzMZ IjasorA -
M88 rvLAen uiiAlLivllinllLsiAön OellnI -
t68 , 8tnvis auch Ire IN clor 8obäälic ;ber
L6imi86bunA6Q yoIl8tÄiläiA do -
8SitjAt .

vggzelbe kirnet sieb sussvr liir kinö -
rieli, t' l'

vi tle , 8elnveiue ete . «denkslls vor-
rüglieb / um INästeu rvn lloüngel unä i8t
akt88sN>6 ^vobl äkk8 billiMto k' llttor -
loittvl .

kremon . k . k . Mekmvr «.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle eine große Auswahl

Damentafehen und Kober , sehr elegant , sowie Reise -
koWr , Mersetaschen u . Pateut -Reisesäeke , alle
Sorten Torurster , Hosenträger rr .

Make . Null . ZchmU.

Brake im Zollverein .
W Mein alljährlicher
U

D von Resten und zurückgesetzten Kleiderstoffen ,
Cattunen , Buckskins - weißen Gardinen u . f. w .
findet jetzt statt . ^ .

Wegen vorgeschrittener Saison verkaufe «
U die noch in reicher Auswahl vorräthigen

Damea-PMols , Dossmaans,
Negen -Msetols , Havesocks. Zerrm -

Winll 'i - Pak 'tok uiiki Facquets
gegen baar mit IO Procent Rabatt .

Viflten-Ksrtkn , Brirfbogen , Couverts init Namen
und alle sonstigen Drucksachen liefert in hübscher Ausstattung billigst

W < AttMrthB BrrchdruckereL .
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^ klttki'sik - Vei ' l'ins
in stör

vom 12 . bi8 19 . Deeember .
L» eSNi » « t IUr»eI » u » ! t1 « L8 v « » T »

Brate .

Weihnachts-Ausstellung
in

bei
Spielsachen* « SSSk UUK .

Brake .

Zu Fest - Geschenken
empfehle mein Lager von

Glanteriewaaren , Parfümerien , Schmucksachen al¬
ler Art , fow -e Bilderbüchern , Iugendschriften , Clas -
sikern rc. rc. « . n «»«« BL » » .

Lei O . Ikaäss IVvs . in Braks Irak sosdsn sin :

Lin neues, uüeiliebstes >w !> kur jmize Nijlieben ui«I krsuen.
I » t « I 1 « .

Lin Liuinenwüroliku tür äis Prsuiuwelt
von

Irsnr Noeniz.
Illustrirt von Hsrnmnn Lsubnsr .

beipris , VerisK von p . kbrliek .
Vrsis in tkrd . OmseblsA 1 14 k . 50 ID , slsx . Ksk . mit Ooiäsobnitt 2 Alk . 25

In disssr KIsinen rsirsndsn dlovslls mit Uärobsnwotiv ans dsr 2sit dss
rvinnntisobsn Llittslaltsrs bistst dsr Varl , dem kubüoum sine bovbpostisoks
i'sin oisslirts Lrbsit . vis SobildsrunKSn sind msistsrkai

't . Bald tisisinniZ ,
bn !d irnofisvk , bald iiobt und larbonpräoktiA , ss nneb Lrknrdsrviss der sin -

lsslnsn sitnstionsn riiskt Bild an öüd an uns vorüber . Ob vir mit dsw ttsl -

dsn sin « 8t .nrmna .oick nm Alssrs dnrvblsdsn , ibn ank sinsr iustiAsn XiAsunsr -

iskrt boAisitsn oder ^ Sskön Lisn ^ ru sinsr iisbiisbsn Idxii in dis tist 'sts
AValdsinsnmksit loiAsn , imnisr vsiss dsr Vsri . rn lssssin nnd dis Vantasiv
rn srrsM » . llsbsr dns Onn/ .s breitst siok sin rartsr mslanoiiolisviisr vnuoll .
Vas Alarobsn ist vürdi § , den bsstsn nnd bslisbtsstsn IVsrksn dsr Ossobsnk -

vitsratnr von kntiiti , 8torm und dsnssn an dis 8sits Asstsilt rn vsrdsn .
Vis Ausstattung ist sias booblsins u . dis kuustlsrised susgsl . lüustrstionsu in
lloirsobnitt n . pbotoKrapb . visbtdrnsk diensn dsm Liindobsn ^ur bss . Lisrds .

tür - Olsvioi - «oriipoiiirk vorr
NM

Op . 90 . — Nsric 1,30 .
8sit dsn in aiisr AVslt bskanntsn vsksb ^ rs 'ssbsn „ Liostorxldskeksn ^ und

LadarLsvska 's ^Osbst sinsr dnugfrau " dürft « kein Laionstüsk srsobivnsn
sein , vslobss siob so seknsli in dis Onnst dsr Oiavisrspisisr rn sstesn vussts ,
vis das ^ Ostsn 'soks Obinssisobs Oloeksnsxisl ^ . Ls ist isivbt spislbar und
von rsirendsm Liksot .

Osgsn vorbsrigs LinssndnnK dss Bstrsgss Masimabins vsrtbsnkrt uw
60 vl .I ssdisks iob lranso und gsds 2U ssdsr Lsstsiinng eins krobsnummsr
von ^Dongsr

's nsnsr AIusikLvituug nsbst dlotsnbsitsgs ^ gratis . i

k . 0 . (I
'oiibor 's VorlsA irr Oöirr Iinr Nirorn .

Für jedes Haus ! -lür jede Familie !
Mit der Liquidation eines größeren Spielwaaren - Lagcrs wegen Aufgabe des

Geschcsdiälls bsaüfiragt , offerite , um zu räumen , folgende

LL - erschiedeKe Dirtzsche GpielfacheN
WfaMmen Mr den SpsttpeeLs vsn s ML. ;

1 großer , schöner Baukasten , 1 Wagen mit beweg ! . Pferd , 1 MicroScop ( 250
Mal vergröß . , 1 Säge mit Sägebock , 1 Armbrust mit Scheibe , 1 cvmpl .
Kegclspiel , , 1 Singvögelein , 1 Instrument f . Vogelstimmen , 1 Schachspiel mik

Schachbrett , 1 Puppenkücheneinrichtung , 1 Kasten eiserne Soldaten , 1 Pistol
zum Bolzenschießen , 1 pat . Blechkreisel , 1 Seilläufer , 1 cvmpl . Dominospiel ,
1 Melällophon .

— Außerdem habe ich »och besondere Collectionen von 22 verschiedenen fei¬
neren Spielsachen , welche ich zusammen für nur 10 ^ liefere , sowie desgleichen
Sammlungen von 15 feineren Spielsachen für nur 20

Versendung per Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages .

Georg Vahldick in Leipzig , BayerscheStraße 130.
- - Man bittet , diese reelle Gelegenheits -Offerte nicht mit anderen

Anbietungen zu verwechseln.

„Der GefelLfchafter ".
Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Psg. , einzelne Seiten 8 Psg.

Eine wöchoMiche Zeitung
für Me Gebiete der gesellige » Unterhaltung .

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages -

gcschichle und feuillelouiftische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

Narr Oiello äern Oiüoics äis liniui '

400 M 0 Mark
'

Haupt - Gewinn mi günstigen Falle bietet die > K »' « 88 «

t » eI «Ivei ' I « « 8 »» I » K , welche von der hohen VteKivipUlllK geneh¬
migt nnd garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Lause von

wenigen Monaten durch 7 Verloosungen >18,644 ^ ÄMt H» zur sicheren
Euschcidimg kommen ; darmttcr befinden sich Hauptlresser von eventuell Mark
-R08,080 spccicll aber
1 Gewinn ä Dtk . 250,000
1 Gewinn n ^
l Gewinn a „
1 Gennnn a „
1 Gewinn »
2 Gewinne a ,.
2 Gewinne » „

150,000
100.000
6U,0M
50,000
40,000
80,000

Gewinne a Mk . 25,000
2 Gewinne a

12 Gewinne a
1 Gewinn a

24 Gewinne a
4 Gewinne a

52 Gewinne a

20,000
15,00 <t
12,000
10,000
8,000
5,000

108 Gewinne ü Mk . 8,000
214 Gewinne
533 Gewinne
676 Gewinne
95>0 Gewinne

26,845 Gewinne
rc.

2,OM
1,000

500
300
138

rc .
Geld -Die nächste ersten Gewinnziehmig dieser großen vom Staate garantirten

vcrloosnng ist amtlrch sestgestellt und findet
8 < I » « II »» I» LS u » «t L8 IIvv «kn » I»v , «I Gttttt

und kostet hierzu
1 ganzes Original -Loos nur Mark g
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ - „ „ Ist ? .

Alle Ansträge werden sosort gegen Einsendung , Posteinzahlnug oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ansgesührt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichett Pläne gratis beiaefügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch directe Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ansbezahlt , u. a . solche von M . 250,006 ,
225 .000. 150,000 100.000. 80 .000. 60.000, 40.000 rc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der 8ttIi » v8ltkK LLtt8l8

gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Bctheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden , man beliebe daher schon der nahen Ziehung halber alle Aufträge

baldigst direct zu rickten an

Aausmann L tziemon,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligatiöuen , Eisenbahn -Actien
und Anlchcnslvose .

I? « 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Berloosung zur Betheiligung einladcn ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle

Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬

langen . D . O .

ilälipt 6emn »
ev.

stMMoMi
-li .

Glücks - !
I>ie stervinue ßs-
i'giitii t ävi 8tsst .

kirste NelniNK:
15. N . Ib . peok !' .

Lür, » I » «ll »,s «K LRir » r» «lv »

Gkwinn - Lhsnmi
dev vom 8to8te l ' umlmvß Wrniitirten Zvosse« steld- botkerje , in iveliliev Uder

KWS 8 MiUioncii 600,000 Ha <
8ivl » « > « vd » VI » » » » 884 IL.

Die Gewinne dieser vvrtheilhaften Geld -Lotterie , welche plangemäß
nur 87,500 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der Ki ' «»88lv Gewinn ist ev . -L <V4V <dNO Mark ,
Prämie 250 .000 Mk .

1 Gew . s 150 .000 Mt .
1 Gew . ii 100 .000 Mk .
1 Gew . ä 60,000 Mk . 3 Gew . s
1 Gew . s 50 .000 Mk . 52 Gew . s
2 Gew . s 40 .000 Mk . 6 Gew . s
2 Gew . s 30,000 Mk . 108 G -w . s
5 Gew . s 25,000 Mk . 214 Gew . s
2 Gew . s 20,000 Mk . 10 Gew . s

12 Gew . » 15,000 Mk . 2Gew . ,s
und kommen solche in wenigen Monaten in
»' « » Entscheidung .

1 Gew . s 12 . 000 Mk .
24 Gew . s 10,000 Mk .

4Gew . s 8,OM Mk .

533 Gew . a 1000 Mk .
676 Gew . s 500 Mk .
950 Gew . s 300 Mk .

6,000 Mk . 65 Gew . s 2MMk .
b,M0 Mk . 100 Gew . a 150 Mk .
4 .0M Mk . 26345 Gew . s 138 Mk .
3,000 Mk . 2300 Gew . s 124 Mk .
2 .M0 Mk . 70 Gew . s IMMk .
1,500 Mk . 7300Gw . s 94 u . 67 Mk .
1,200 Mk . 7850 Gw . s 40 u . 20 Mk .

7 Abtheilungcii zur

Die ritte L»« « ' i » » » iQk » » K ist smklioli auf den

1 » » nd 18 . December - I .
festgestellt , und kostet hierzu

d « 8 gunze ürigmassoos nur 6 ZlelchMlalÄ ,
das hasüe Origluaksoos nur 3 Neichsniauk ,
das lliertes ürigluassoos aur I ^ Aeichsyiark ,

und werden diese vom Staate garantirten Original -Loose (keine verböte

ncn Promessen ) gegen frankitte Elnseudmlg des Betrages oder gegen Post

Vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose

auch den mit dem 8t » » t8,v »4K»p « i » versehenen ßdi 'ZKß » » ! - ,L^ I » »

xi ' » 1ii8 und nach stattgchabier Ziehung d

Ziehungsliste » » « » kK ^ I 'si ' iilvi ' t zugesaüdt .

Nie 4u8r8ÜIunK um! VelMMümT äer kdWiunZuIäer
erfolgt v « » » ril t « 4 an die Interessenten u »»Ä

NE
" Jede Bestellung kann mau einfach auf eine Posttttizahlungskarte

machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen vertrauensvoll an

Samuel Heekscher 8«nl .
Banquier u . Wechsel^Eomptoir in . URst » »» I»» »' M.

»
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